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Deutscher Bundestag Drucksache 18/12750 
18. Wahlperiode 16.06.2017 

Schriftliche Fragen 
mit den in der Woche vom 12. Juni 2017 
eingegangenen Antworten der Bundesregierung 
 

 

55. Abgeordnete Petra Pau (DIE LINKE.) 

 

Wurden den Untersuchungsausschüssen des Deutschen Bundestages der 17. und 18. Wahlperiode zum 

Nationalsozialistischen Untergrund die 5 132 Seiten aus Akten des Bundesministeriums der Verteidi-

gung herausgegeben, die sich auf die Dienstzeit von Uwe Mundlos bei der Bundeswehr beziehen und 

die das Bundesministerium der Verteidigung nun gemäß einer Entscheidung des Oberverwaltungs-

gerichts in Nordrhein-Westfalen der Zeitung „DIE WELT“ zur Verfügung stellen muss (siehe: 

www.welt.de/politik/deutschland/ article165147989/Von-der-Leyen-muss-Akten-zum-Fall-Mundlos-

herausgeben.html), und wenn ja, wann genau ist dies unter welcher Aktenkennzeichnung geschehen?  
 

 

 

Antwort des Parlamentarischen Staatssekretärs Markus Grübel vom 9. Juni 2017 
 

Keiner der nach dem Urteil des Oberverwaltungsgerichtes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 

Bundesministerium der Verteidigung (BMVg) der Axel Springer SE zur Verfügung zu stellenden 

Aktenteile bezieht sich auf die Dienstzeit von Uwe Mundlos bei der Bundeswehr und keiner der 

Aktenteile befasst sich mit der Person des Uwe Mundlos. Vielmehr handelt es sich bei den streitbefan-

genen Aktenteilen ganz überwiegend um in der Bundeswehrverwaltung zu anderen ehemaligen Solda-

ten geführte Personalakten. Ein weiterer streitbefangener Ordner befasst sich mit Sprengmittel-

verlusten in der Nationalen Volksarmee (NVA)/Bundeswehr im Zeitraum 1990/1991, ein weiterer 

Aktenteil beinhaltet einen Auszug aus dem Einheitsaktenplan des Geschäftsbereiches des BMVg. 

 

Sämtliche Aktenteile sind vom BMVg bereits dem 2. Untersuchungsausschuss der 17. Wahlperiode 

wie folgt übersandt worden: 
 

• 2. Ordner zum Beweisbeschluss BMVg-3, S. 1 bis 344, sieben Personalakten zu ehemaligen Soldaten, 

übersandt mit Schreiben BMVg R II 5 – Az. 01-02-03 – vom 26.09.2012 

 

• 3. Ordner zu BMVg-3, S. 345 bis 725, vier Personalakten zu ehemaligen Soldaten, übersandt mit 

Schreiben BMVg R II 5 – Az. 01-02-03 – vom 26.09.2012 

 

• 4. Ordner zu BMVg-3, S. 1 bis 51, eine Personalakte zu einem ehemaligen Soldaten, übersandt mit 

Schreiben BMVg R II 5 – Az. 01-02-03 – vom 07.11.2012 

 

• 5. Ordner zu BMVg-3, S. 4 bis 174, eine Personalakte zu einem ehemaligen Soldaten, übersandt mit 

Schreiben BMVg R II 5 – Az. 01-02-03 – vom 13.11.2012 

 

• 6. Ordner zu BMVg-3, S. 1 bis 278, eine Personalakte zu einem ehemaligen Soldaten, übersandt mit 

Schreiben BMVg R II 5 – Az. 01-02-03 – vom 19.11.2012 

 

• 7. Ordner zu BMVg-3, S. 29 bis 83, eine Personalakte zu einem ehemaligen Soldaten, übersandt mit 

Schreiben BMVg R II 5 – Az. 01-02-03 – vom 05.12.2012 

 

• 8. Ordner zu BMVg-3, S. 1 bis 52, eine Personalakte zu einem ehemaligen Soldaten, übersandt mit 

Schreiben BMVg R II 5 – Az. 01-02-03 – vom 15.01.2013 

 

• 9. Ordner zu BMVg-3, S. 1 bis 129, S. 147 bis 164, S. 172 bis 342 und S. 350 bis 432, Personalakte, 

Prozessakte und Teile der Beschwerdeakte zu einem ehemaligen Soldaten, übersandt mit Schreiben 

BMVg R II 5 – Az. 01-02-03 – vom 06.02.2013  
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• 10. Ordner zu BMVg-3, S. 1 bis 48 und S. 51 bis 100, eine Personalakte zu einem ehemaligen Soldaten, 

übersandt mit Schreiben BMVg R II 5 – Az. 01-02-03 – vom 04.03.2013  

 

• 11. Ordner zu BMVg-3, S. 1 bis 317, eine Personalakte zu einem ehemaligen Soldaten, übersandt mit 

Schreiben BMVg R II 5 – Az. 01-02-03 – vom 21.05.2013  

 

• 13. Ordner zu BMVg-3, S. 1 bis 175 und S. 178 bis 271, vier Personalakten zu ehemaligen Soldaten, 

übersandt mit Schreiben BMVg R II 5 – Az. 01-02-03 – vom 10.06.2013  

 

• 14. Ordner zu BMVg-3, S. 1 bis 83, 105 bis 147, 157 bis 181, 184 bis 234, 257 bis 321, 360 bis 432, 451 

bis 541, 553 bis 585, 592 bis 750, neun Personalakten zu ehemaligen Soldaten, übersandt mit Schreiben 

BMVg R II 5 – Az. 01-02-03 – vom 20.06.2013  

 

• 15. Ordner zu BMVg-3, S. 1 bis 69, 76 bis 161, 187 bis 209, 211 bis 251, 277 bis 330, vier Personalakten 

zu ehemaligen Soldaten, übersandt mit Schreiben BMVg R II 5 – Az. 01-02-03 – vom 17.06.2013  

 

• 16. Ordner zu BMVg-3, S. 1 bis 46, eine Personalakte zu einem ehemaligen Soldaten, übersandt mit 

Schreiben BMVg R II 5 – Az. 01-02-03 – vom 15.07.2013  

 

• 17. Ordner zu BMVg-3, S. 1 bis 21, S. 38 bis 100, S. 108 bis 140, S. 145 bis 149, S. 175 bis 252, S. 268 

bis 316, S. 351 bis 355 und S. 358 bis 395, sieben Personalakten zu ehemaligen Soldaten, übersandt mit 

Schreiben BMVg R II 5 – Az. 01-02-03 – vom 19.06.2013  

 

• 1. Ordner zu BMVg-7, S. 1 bis 48, eine Personalakte zu einem ehemaligen Soldaten, übersandt mit 

Schreiben BMVg R II 5 – Az. 01-02-03 – vom 11.12.2012  

 

• 2. Ordner zu BMVg-7, S. 1 bis 262, fünf Personalakten zu ehemaligen Soldaten, übersandt mit Schreiben 

BMVg R II 5 – Az. 01-02-03 – vom 19.12.2012  

 

• 3. Ordner zu BMVg-7, S. 1 bis 124, eine Personalakte zu einem ehemaligen Soldaten, übersandt mit 

Schreiben BMVg R II 5 – Az. 01-02-03 – vom 08.01.2013  

 

• 4. Ordner zu BMVg-7, S. 1 bis 385, Informationen zu einem ehemaligen Soldaten sowie sechs Personal-

akten zu ehemaligen Soldaten, übersandt mit Schreiben BMVg R II 5 – Az. 01-02-03 – vom 29.01.2013  

 

• 5. Ordner zu BMVg-7, S. 1 bis 255, 258 bis 425, zehn Personalakten zu ehemaligen Soldaten, übersandt 

mit Schreiben BMVg R II 5 – Az. 01-02-03 – vom 05.02.2013  

 

• Ordner zu BMVg-1, S. 1 bis 16, Inhaltsverzeichnis und Hauptgruppe 06 des Einheitsaktenplanes für den 

Geschäftsbereich des BMVg, übersandt mit Schreiben BMVg R/KS (später umbenannt in R II 5) – Az. 

01-02-03 – vom 20.03.2012  

 

• Ordner zu BMVg-4, S. 1 bis 198, eine Akte zu Diebstahl und Verbleib von Sprengstoff 1990/91 aus 

einem Munitionsdepot von NVA/ Bundeswehr, übersandt mit Schreiben BMVg R II 5 – Az. 01-02-03 – 

vom 23.04.2012  

 

 

 

56. Abgeordnete Petra Pau (DIE LINKE.) 

 

Wenn nein, welche waren die Gründe dafür, dass den Untersuchungsausschüssen zum 

Nationalsozialistischen Untergrund des Deutschen Bundestages der 17. und 18. Wahlperiode diese Akten 

nicht vorgelegt worden sind?  

 

 

 

Antwort des Parlamentarischen Staatssekretärs Markus Grübel vom 9. Juni 2017  
 

Es wird auf die Antwort zur Schriftlichen Frage 55 verwiesen. 


